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(54) Zu- und Überlaufarmatur mit Strahlregler für Badewannen

(57) Die Erfindung betrifft eine Zu- und Überlaufar-
matur (1) für Badewannen, mit einem an einer Durch-
gangsöffnung (3) der Wannenwandung festlegbaren
Überlaufkörper (2), der einen Überlaufkanal und einen
Wasseranschluss aufweist, und mit einem Betätigungs-
element (9) zum Öffnen und Schließen eines Ablaufven-
tils der Badewanne, wobei der Überlaufkörper einen hül-
senartigen Lagerabschnitt (2.1) zur Aufnahme einer
durch das Betätigungselement betätigbaren Mitnehmer-
welle oder Mitnehmerachse aufweist und zwischen dem
Betätigungselement und dem Überlaufkörper ein an dem
hülsenartigen Lagerabschnitt festlegbares Befesti-
gungselement (10) angeordnet ist, das einen Wasserü-
berleitungskanal (11) aufweist, der mit einem lösbaren,
um eine Achse schwenkbaren Strahlregler (14) zur Ein-

stellung der Richtung des in die Badewanne einlaufen-
den Wasserstrahls versehen ist, und wobei der Wasse-
rüberleitungskanal und der Strahlregler mit einander zu-
geordneten Verbindungselementen versehen sind, da-
durch gekennzeichnet, dass eines der Verbindungsele-
mente einen hohlzylindrischen Verbindungsabschnitt
(11.4) mit einem Schlitz (11.41) aufweist, während ein
anderes der Verbindungselemente einen Vorsprung
(14.4) aufweist, der durch den Schlitz in den hohlzylind-
rischen Verbindungsabschnitt (11.4) einführbar ist und
nach einer Drehbewegung des Strahlreglers relativ zu
dem Wasserüberleitungskanal (11) mit dem hohlzylind-
rischen Verbindungsabschnitt (11.4) eine Formschluss-
verbindung definiert
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